Tagebuch


Den Zweiundzwanzigste Februar


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Morgen, ich bin noch wach, weil ich nach meiner Radfahrt erschöft zusammenbrach, da ein Nöppchen ablegte.  





Ich freue mich daß ich Freunde habe, sogar wenn ich denen gar zu laut anschreie.  Die haben viel Geduld.  





Ich freue mich daß ich heir bin, daß ich das Land sehen kann, daß ich das Zusammenkommen der Planeten gestern(heute) abend sah, daß ich ‘anpassender’ als zu Hause meine Wünsche annähere, daß ich hier nicht ausgestossen fühle, daß ich warm bin, daß ich eine Familie habe.  





Ich muß auch morgen reiten gehen.  Ü





Ich hoffe daß Regis gute Noten bekommt, und daß Edith einen Internship finden kann.   





Bon soir, matin, il me faut dormer!  Je veux visiter le familie Goldenberg, je crois, ils me pensent encore.





Howdy all.  I had a nice day.  And another sunset unter my belt too!  








